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Maßn_

Nr
Bauart

Bauaus-

führung

Wahl-

breite 

(m)

Wahl-

tiefe 

(m)

Länge des 

Über- bzw. 

Verfüllens 

(m)

Seitliche 

Einbindung 

(m)

Überhöhung 

über Graben-

oberkante (m)

* = 

Überhöhung 

unterbrechen

Anzahl 

Piloten;

Länge in m

Gesamtlänge 

der 

Maßnahme 

(Stau/ V + 

Schrägen)

Gesamtvolumen 

Torf-/ 

Erdbewegung

(Abgraben + Ein-

/Überfüllen)

BM 

Anzahl 

Bahnen

Mittel-

bahn 

(Länge)

Hinweise

x y x y x y WB WT V Se Ü 1,2 1,0 0,8 0,6 6,0 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 1,75 1,5 m m² 2,0 11,0 9,0 8,0 7,5 6,0 5,5 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 2,5  in m ca. m³ St m m m²

G101 4582803 5598913 V2 T 5,80 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 18

nördl. Grabenränder unterhalb der 

Einsenkung aufweiten, Material für 

Damm verwenden, Ableitung nach 

NO

G102 4582758 5598934 RQ T 5,50 1,20 2,0 0,00 1,00 6 3 2 1 10,8 53

Grabenränder der Kurve abtragen 

mit Material Damm überfüllen, östl. 

Grabenrand so abtragen, dass 

überschüssiges Wasser dort ablaufen 

kann

G103 4582740 5598985 V2 T 1,20 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 6

Grabenränder beidseitig vertiefen 

(öffnen) mit dem Material 

Grabenverlauf unterbrechen, 

Ableitung nach W

G104 4582782 5599021 RQ T 4,00 1,00 2,0 0,00 1,00 4 3 2 10,0 38
auf der südl. offenen Fläche flaches 

Gewässer anlegen, Material für 

Damm nehmen

G105 4582862 5598935 RQ T 7,50 0,60 2,0 0,00 0,60 8 2 1 6,8 26
Material von Latschen-kieferfläche, 

flachgründig, großflächig entnehmen, 

Ableitung nach W vorgeben

G106 4582843 5598973 RQ T 9,00 0,60 2,0 0,00 0,60 8 2 1 6,8 30
Material von beiden Grabenrändern 

nehmen, Ableitung nach W vorgeben

G107 4582813 5599042 SW M&T 6,00 1,20 0,5 0,00 0,50 34 8 8 2 3 4,9 8
oberhalb des Damms Fläche öffnen, 

flache Mulde anlegen

G108 4582906 5598770 SW M&T 4,00 0,80 0,5 0,00 0,50 17 16 2 2 3,7 4
Suhle aufweiten, Material für Damm 

verwenden

G109 4582816 5598804 SW M&T 4,50 0,80 0,5 0,00 0,50 21 16 2 2 3,7 4
Fläche oberhalb aufweiten, Material 

für Damm verwenden

G110 4582756 5598833 V2 T 3,10 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 10
offene Fläche beidseitig flachgründig 

abtragen, Material für Damm 

verwenden, Ableitung nach N

G111 4582940 5598685 RQ T 6,00 1,00 2,0 0,00 1,00 6 3 2 1 10,0 54

Grabenränder vom Grabenkreuz 

abgraben, Material für Damm 

verwenden, ggf. Südwestseite des 

Quergrabens öffnen, dass Wasser in 

die Fläche fließt

G112 4582890 5598714 RQ T 8,00 1,20 2,0 0,00 1,00 8 3 2 1 10,8 66

kleine Einbuchtung des 

Grabenrandes in die Fläche hinein 

aufweiten, Material für Damm 

verwenden, Wasser in die Fläche 

leiten, gut verdichten

G113 4582847 5598739 RQ T 5,00 1,00 2,0 0,00 0,90 6 3 2 9,2 39
Grabenränder für Kleingewässer 

aufweiten, Material für Damm 

verwenden, Ableitung nach SW

G114 4582837 5598745 RQ T 5,50 0,80 2,0 0,00 0,70 6 2 2 7,6 29

Material zwischen den Nebengräben 

entnehmen, Grabenaushub nördl. 

verwenden, Ableitung nach N 

anlegen

G115 4582817 5598756 RQ T 5,00 1,00 2,0 0,00 0,90 6 3 2 9,2 39

vom östl. liegenden Graben Ränder 

öffnen, Material für Damm 

verwenden, Ableitung nach N 

anlegen

G116 4582783 5598774 V2 T 2,00 0,70 2,0 1,00 0,70 7,6 14
nordöstl. Grabenrand öffnen, 

Material für Damm verwenden, aber 

Ableitung nach W

G117 4582858 5598562 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 30

Material flachgründig von offener 

Fläche verwenden, vom Quergraben 

nördl. Kante öffnen, mit dem 

Material Damm überdecken; ggf. 

Umleitungsgerinne schaffen

G118 4582822 5598611 V2 T 1,20 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 9
Damm mit Material aus Umfeld 

bauen, Ableitung nach W

G119 4582799 5598598 RQ T 4,00 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 27

südl. des Staus Grabenränder 

aufweiten, Material für Damm 

verwenden, Ableitung nach W 

anlegen

G120 4582776 5598679 BD M&T 3,00 0,75 0,5 0,00 0,50 5 2 4,0 4,80 4,9 6
Wall nicht abgraben, eher Senke 

vertiefen, großflächig arbeiten

Böschungs-

matten 

Gesamt

Koordinaten Stau Geo-Vlies

Anzahl Balken

6x15cm; Länge in 

m

Stammholz (Durchmesser ca. 0,20 - 0,25m); 

Anzahl Querlieger; 

Länge in m

Koordinaten 

Verfüllen Anfang

Koordinaten 

Verfüllen Ende

Anzahl 

Stützpfähle

d=0,12-

0,14cm; 

Länge in m; 

Anzahl 

Balken 

8x15cm; 

Länge in 

m

Anzahl Nut-und 

Federbretter 

12cm breit, 3,5cm 

stark; Länge in m
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x y x y x y WB WT V Se Ü 1,2 1,0 0,8 0,6 6,0 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 1,75 1,5 m m² 2,0 11,0 9,0 8,0 7,5 6,0 5,5 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 2,5  in m ca. m³ St m m m²
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matten 
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12cm breit, 3,5cm 

stark; Länge in m

G121 4582762 5598748 V2 T 1,20 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 6
Grabenaushub und Material von 

Pfeifengrasfläche nehmen, Ableitung 

nach N

G122 4582756 5598724 V2 T 1,60 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 7
zum Verfüllen Grabenaushub 

nehmen, Ableitung nach W

G123 4582825 5598471 RQ T 5,50 1,20 2,0 0,00 1,00 6 3 2 1 10,8 52
südl. des Staus beidseitig Graben 

aufweiten = Materialentnahme, 

Ableitung nach W vorgeben

G124 4582820 5598516 V2 T 1,40 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 9
Material flachgründig aus Fläche 

entnehmen, bevorzugt aus Richtung 

Osten, Ableitung nach N

G125 4582770 5598532 VB T 1,80 0,50 5,0 0,00 0,30 8,2 7
Material von offener Pfeifen-

grasfläche nehmen, Bulte mit 

Wurzelteilen nach oben einfüllen

G126 4582746 5598508 V2 T 2,00 0,70 2,0 1,00 0,70 7,6 14
südl. Grabenaushub ver-wenden, 

aber Ableitung nach N

G127 4582716 5598557 RQ T 4,00 0,80 2,0 1,00 0,80 4 2 2 8,2 27
Material westlich entnehmen, 

Ableitung nach West anlegen

G128 4582737 5598547 4582717 5598555 G20 T 2,15 0,80 20,0 0,00 0,00 23,2 22

Graben mit Aushub und Material von 

Fläche so zuschieben, dass flache 

Mulde entsteht, am Endpunkt 

Überhöhung einbringen, ggf. nach 

Nord Ableitung vorgeben, dass 

Wasser schadlos in die Fläche kann

G129 4582709 5598578 RQ T 4,00 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 27

südlich von Maßnahme Graben 

aufweiten, Grabenaushub und 

Material von Aufweitung für Damm 

verwenden, sicherstellen, dass 

Wasser von dem westl. Graben nach 

N in die Fläche kann

G130 4582707 5598612 V2 T 1,30 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 9
südl. flachgründig Material von 

Fläche und vom Grabenrand 

nehmen, aber Ableitung nach NO

G131 4582695 5598522 BD M&T 4,50 0,90 0,5 0,00 0,50 6 3 5,5 6,60 5,7 11
Damm mit Grabenaushub und 

Material von der nördl. Fläche 

überdecken

G132 4582686 5598573 V2 T 2,00 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 11
zum Verfüllen Grabenaushub von 

nördl. Seite verwenden, Ableitung 

nach N

G133 4582752 5598406 RQ T 5,00 0,80 2,0 0,00 0,80 6 2 2 8,4 32
Material von Ostseite verwenden, 

nach Möglichkeit Ablaufrinne für 

Wasser schaffen

G134 4582727 5598443 V2 T 2,00 0,70 2,0 1,00 0,70 7,6 14
Materialentnahme von Nordseite des 

östlichen Grabens, Ableitung nach O

G135 4582704 5598488 RQ T 5,00 0,80 2,0 0,00 0,80 6 2 2 8,4 32

oberhalb des Staus Material 

beiderseits des Grabens nehmen, 

dass Gewässerfläche entstehen kann, 

Ableitung nach O anlegen

G136 4582666 5598533 RQ T 5,00 1,00 2,0 0,00 1,00 6 3 2 10,0 45

Material flachgründig von Fläche 

verwenden, Tümpel anlegen, 

Material zum Verfüllen nehmen, 

Ableitung nach O anlegen

G137 4582690 5598407 BD M&T 4,00 0,90 0,5 0,00 0,50 6 3 5,0 6,00 5,7 9

Zusammenfluss der 3 Gräben als 

Flachgewässer gestalten, Material für 

Dammbau verwenden, ggf. 

Steinschüttung gegen Auskolkung

G138 4582688 5598417 RQ T 4,00 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 27
oberhalb Flachgewässer anlegen, 

Material für Damm verwenden, 

Ableitung nach O anlegen

G139 4582668 5598426 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,70 4 2 2 7,6 26
Grabenaushub von Nordseite 

verwenden, Ableitung nach W 

anlegen

Anlage 4 - 3
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x y x y x y WB WT V Se Ü 1,2 1,0 0,8 0,6 6,0 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 1,75 1,5 m m² 2,0 11,0 9,0 8,0 7,5 6,0 5,5 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 2,5  in m ca. m³ St m m m²

Böschungs-

matten 

Gesamt

Koordinaten Stau Geo-Vlies

Anzahl Balken

6x15cm; Länge in 

m

Stammholz (Durchmesser ca. 0,20 - 0,25m); 
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d=0,12-
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Anzahl 

Balken 

8x15cm; 

Länge in 

m

Anzahl Nut-und 

Federbretter 

12cm breit, 3,5cm 

stark; Länge in m

G140 4582668 5598456 RQ T 6,00 0,60 2,0 0,00 0,60 6 2 1 6,8 24

Material nur östl. des Grabens 

nehmen, damit gleichzeitig Ableitung 

sichern; ggf. flachgründig Material 

von Fläche hinzunehmen

G141 4582650 5598538 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 30
Material nördlich von der Fläche 

zwischen den beiden Gräben 

nehmen, Ableitung nach O anlegen

G142 4582679 5598308 V2 T 2,00 0,70 2,0 1,00 0,70 7,6 14

Kante von Matschfläche aufreißen 

und zum Verfüllen nehmen, schräg 

(SW - NO) anlegen; Ableitung Richt. 

Nordost sicherstellen

G143 4582642 5598287 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 30

Grabenschlamm vor dem Bau 

entfernen, Material von Westseite 

großflächig, flachgründig entnehmen, 

wenn nach Westen nicht möglich - 

Ableitung nach N anlegen

G144 4582653 5598348 RQ T 5,50 0,80 2,0 0,00 0,80 6 2 2 8,4 34

Material flachgründig beiderseits des 

Staus verwenden, Umleitungsgerinne 

anlegen, Damm darf nicht überspült 

werden!

G145 4582607 5598346 RQ T 5,00 0,80 2,0 0,00 0,80 6 2 2 8,4 32

Grabenbewuchs entfernen und 

zwischenlagern, südöstl. flach-

gründig Material entnehmen, 

Ableitung nach O anlegen

G146 4582628 5598429 RQ T 5,00 1,00 2,0 0,00 1,00 6 3 2 10,0 45

Material östl. vom Grabenrand und 

der Fläche nehmen, gleichzeitig 

Ableitung des Wassers in die Fläche 

gewährleisten

G147 4582625 5598496 RQ T 5,00 1,20 2,0 0,00 1,00 6 3 2 1 10,4 49

oberhalb des Staus östl. Grabenseite 

öffnen, Material auch von Fläche 

verwenden, Ableitung nach Ost 

vorgeben, ggf. westlich parallelen 

Graben unterbrechen

G148 4582627 5598525 RQ T 4,00 1,00 2,0 0,00 1,00 4 3 2 10,0 39

Mulde ausweiten, Material zum 

überfüllen verwenden, sicher-stellen, 

dass Wasser auf östl. Seite fließt, 

Kante öffnen

G149 4582643 5598549 RQ T 4,00 1,20 2,0 0,00 1,00 4 3 2 1 10,8 43
nördl. Grabenaushub und Material 

von Pfeifengrasbulten nehmen, 

Ableitung nach N anlegen

G150 4582656 5598566 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 30

Material flachgründig aus Umfeld 

entnehmen, wenn möglich südlich 

entnehmen, um den Damm 

Umleitungsgerinne anlegen - Damm 

darf nicht über- oder umspült 

werden!

G151 4582671 5598638 V2 T 0,70 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 5
für Material südl. von der Maß-

nahme Flachgewässer anlegen, 

Ableitung nach N

G152 4582674 5598682 RQ T 4,00 1,00 2,0 0,00 1,00 4 3 2 10,0 39

südl. des Staus Wasserfläche 

anlegen, Damm mit Grabenaushub 

und Material von neuer Wasserfläche 

sichern, Ableitung nach O vorgeben

G153 4582683 5598747 V2 T 1,20 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 6
Fläche nach Nord öffnen = Ableitung 

und Material entnehmen

G154 4582695 5598774 V2 T 2,00 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 11

Material flachgründig aus Umfeld, 

vorher Moose aus dem Graben 

entnehmen und zwischenlagern, 

hinterher wieder an die Wasserseite 

anbringen, Ableitung nach N

Anlage 4 - 3
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x y x y x y WB WT V Se Ü 1,2 1,0 0,8 0,6 6,0 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 1,75 1,5 m m² 2,0 11,0 9,0 8,0 7,5 6,0 5,5 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 2,5  in m ca. m³ St m m m²

Böschungs-

matten 

Gesamt

Koordinaten Stau Geo-Vlies

Anzahl Balken

6x15cm; Länge in 

m

Stammholz (Durchmesser ca. 0,20 - 0,25m); 
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Verfüllen Anfang
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Verfüllen Ende
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Anzahl 

Balken 

8x15cm; 

Länge in 

m

Anzahl Nut-und 

Federbretter 

12cm breit, 3,5cm 

stark; Länge in m

G155 4582669 5598731 BD M&T 4,00 0,75 0,5 0,00 0,50 5 3 5,0 6,00 5,3 9
überhöht bauen, Materialentnahme 

Richtung Seitengraben, dass Wasser 

in diesen Graben fließt

G156 4582736 5598444 RQ T 5,50 0,80 2,0 0,00 0,80 6 2 2 8,4 33
Grabenaushub Richtung Schneise 

entnehmen

G157 4582829 5598518 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,70 4 2 2 7,6 26

nördl. Kante des Grabens öffnen 

(gleichzeitig Ableitung) und 

flachgründig Material aus Fläche 

nehmen, von Wasserpegel 

mindestens 8m Abstand halten!

G158 4582839 5598530 V2 T 1,80 0,70 2,0 1,00 0,70 7,6 14 Material nördlich entnehmen

G159 4582866 5598565 V2 T 2,00 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 8
Grabenaushub und Material nur von 

Südseite verwenden, Abfluss nach 

Nord nicht künstlich schaffen

G160 4582898 5598608 V2 T 1,20 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 9
Material flachgründig aus dem 

Umfeld entnehmen, optional

G161 4582960 5598704 V2 T 2,50 0,50 2,0 1,00 0,50 5,6 9
nördlich des Staus Flach-gewässer 

anlegen, Material für 

Dammüberfüllung verwenden

G162 4582517 5598577 RQ T 3,50 0,60 2,0 0,00 0,50 4 2 1 6,0 15
Material flachgründig aus Umfeld 

entnehmen

G163 4582520 5598498 4582516 5598577 V80 T 2,60 1,10 80,0 0,00 1,00 88,4 356

großflächig und flachgründig von 

Ostseite des Grabens Material 

entnehmen und damit den Graben 

komplett verfüllen, bei 

unzureichendem Material können in 

der Überhöhung Lücken gelassen 

werden, bei diesen Lücken sind 

Ableitungen Richtung O bis NO 

vorzugeben!

G164 4582561 5598561 RQ T 5,50 0,80 2,0 0,00 0,80 6 2 2 8,4 33

Material von der nordöstl. Schneise 

und den Graben-rändern für die 

Überfüllung nehmen; sicherstellen, 

das Wasser Richtung Nordost 

abfließen kann

G165 4582551 5598616 RQ T 4,00 1,00 2,0 0,00 1,00 4 3 2 10,0 39
Grabenaushub zum Überfüllen 

nehmen, sehr gut verdichten, 

Ableitung nach N vorgeben

G166 4582571 5598641 RQ T 4,00 1,00 2,0 0,00 0,90 4 3 2 9,2 34
Grabenaushub zum Überfüllen 

nehmen, Ableitung nach NO 

vorgeben

G167 4582566 5598663 RQ T 4,00 1,00 2,0 0,00 0,85 4 3 2 8,8 32
Grabenaushub von Seiten ver-

wenden, Ableitung nach SO anlegen

G168 4582586 5598701 V2 T 1,40 0,70 2,0 1,00 0,70 7,6 12
Material nördlich von den 

Grabenrändern nehmen, Ableitung 

nach O

G169 4582633 5598814 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 30

Lage zu HyGa verschoben, 

Grabenaushub südlich (Richt. 

Schneise) für den Stau verwenden, 

Ableitung nach SO anlegen

G170 4582666 5598811 RQ T 4,00 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 26
Material flachgründig von nördl. 

Fläche entnehmen, 

Umleitungsgerinne anlegen

G201 4583139 5599174 V2 T 3,80 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 12

Material von Grabenrändern 

nehmen, Ableitungsgraben nach 

Nord anlegen, Schneise nicht 

vernässen = Loipe

G202 4583070 5599043 SW M&T 5,00 0,80 0,5 0,00 0,50 25 16 2 3 3,7 5
Grabenränder aufweiten und 

Material für Damm verwenden

G203 4583101 5599080 SW M&T 4,50 0,80 0,5 0,00 0,50 21 16 2 2 4,1 5
Material beidseitig der Grabenränder 

entnehmen

G204 4583058 5599075 SW M&T 6,00 0,80 0,5 0,00 0,50 34 16 2 3 4,1 7
Grabenränder oberhalb des Staus 

verwenden

G205 4583037 5599069 V2 T 3,50 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 12
Material von Grabenrändern 

verwenden, Ableitung nach N

G206 4583013 5599064 V2 T 3,50 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 11
Grabenränder beidseits zur 

Verfüllung nehmen, Ableitung nach N
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Maßn_

Nr
Bauart

Bauaus-

führung

Wahl-

breite 

(m)

Wahl-

tiefe 

(m)

Länge des 

Über- bzw. 

Verfüllens 

(m)

Seitliche 

Einbindung 

(m)

Überhöhung 

über Graben-

oberkante (m)

* = 

Überhöhung 

unterbrechen

Anzahl 

Piloten;

Länge in m

Gesamtlänge 

der 

Maßnahme 

(Stau/ V + 

Schrägen)

Gesamtvolumen 

Torf-/ 

Erdbewegung

(Abgraben + Ein-

/Überfüllen)

BM 

Anzahl 

Bahnen

Mittel-

bahn 

(Länge)

Hinweise

x y x y x y WB WT V Se Ü 1,2 1,0 0,8 0,6 6,0 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 1,75 1,5 m m² 2,0 11,0 9,0 8,0 7,5 6,0 5,5 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 2,5  in m ca. m³ St m m m²

Böschungs-

matten 

Gesamt

Koordinaten Stau Geo-Vlies

Anzahl Balken

6x15cm; Länge in 

m

Stammholz (Durchmesser ca. 0,20 - 0,25m); 

Anzahl Querlieger; 

Länge in m

Koordinaten 

Verfüllen Anfang

Koordinaten 

Verfüllen Ende

Anzahl 

Stützpfähle

d=0,12-

0,14cm; 

Länge in m; 

Anzahl 

Balken 

8x15cm; 

Länge in 

m

Anzahl Nut-und 

Federbretter 

12cm breit, 3,5cm 

stark; Länge in m

G207 4583104 5599030 RQ T 4,00 1,00 2,0 0,00 0,90 4 3 2 9,2 34
Grabenaushub von Quergraben 

verwenden, Ableitung nach N 

anlegen

G208 4583127 5599036 V2 T 2,00 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 8
Grabenaushub von Nordseite zum 

Verfüllen nehmen, Wasser soll 

Richtung Norden fließen 

G209 4583129 5599007 V2 T 1,80 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 7
beidseitig die Grabenränder 

abbaggern und einfüllen, gut 

verdichten, Ableitung nach N

G210 4583124 5598998 V2 T 1,60 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 7
Grabenaushub von der Nordseite 

einfüllen und verdichten, Ableitung 

nach N

G211 4583085 5598992 RQ T 4,00 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 27
Material von Offenfläche für den 

Damm verwenden, Ableitung nach N 

anlegen

G212 4583124 5598988 V2 T 1,60 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 7 Grabenaushub als Damm einfüllen

G213 4583056 5599006 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 30
Material von Grabenrändern 

verwenden, Wasser über Ableitung 

nach N in Fläche leiten

G214 4583005 5599006 RQ T 5,00 0,80 2,0 0,00 0,70 6 2 2 7,6 27
nördlichen Rand öffnen, dass Wasser 

Richtung Suhlen fließt; Material zum 

Überfüllen nehmen

G215 4582958 5599005 V2 T 0,90 0,70 2,0 1,00 0,70 7,6 10
unteren Grabenrand öffnen, Material 

für Damm verwenden, Wasser 

Richtung vergraster Fläche leiten

G216 4583078 5598908 BD M&T 3,00 0,60 0,5 0,00 0,50 6 4 2 4,0 4,80 4,5 5

Grabenränder aufweiten, mit dem 

Material Damm überfüllen, mit 

Brettern Überlauf konstruieren, um 

Auskolkung zu verhindern, ggf. 

Steinschüttung unterhalb des 

Überlaufes einbringen

G217 4583058 5598922 V2 T 1,70 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 10
südlich aufweiten, nach Möglichkeit 

Wasser Richtung West leiten, 

überhöht bauen

G218 4582989 5598967 BD M&T 4,00 0,75 0,5 0,00 0,50 5 3 5,0 6,00 4,9 8

Material auf Südseite des Grabens 

flachgründig so entnehmen, dass 

überschüssiges Wasser dorthin 

abgeleitet wird

G219 4583084 5598900 RQ T 3,00 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 23

Grabenaushub verwenden, südlich 

des Dammes Material entnehmen; 

sicherstellen, dass Wasser Richtung 

Nordwest abgeleitet wird

G220 4583057 5598856 RQ T 11,00 1,40 2,0 0,00 1,00 10 3 2 2 11,6 95

untere Breite 2,00m, untere Tiefe 

0,8m; Kleingewässer anlegen, 

Grabenrand vom westlichen Zufluss 

abbaggern, Sohle mit bindigem 

Material gut abdichten, 

Umleitungsgerinne auf Westseite des 

Dammes anlegen

G221 4583028 5598872 BD M&T 4,00 0,60 0,5 0,00 0,50 4 3 5,0 6,00 3,9 5

überhöht bauen, im Bereich des 

Zusammenflusses Ableitung nach 

NW vorgeben, nordwestliches 

Gelände durch Materialentnahme 

profilieren 

G222 4583027 5598854 RQ T 3,00 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 23

Zusammenfluss als Flachgewässer 

aufweiten, gewonnenes Material für 

den Damm verwenden, Sohle mit 

bindigem Material gut abdichten, 

Ableitung nach W vorgeben

G223 4583003 5598902 RQ T 5,00 1,00 2,0 0,00 0,90 6 3 2 9,2 39

Wasser in parallele Mulde auf 

Ostseite leiten, Grabenaushub und  

Material flachgründig aus dem 

Umfeld nehmen, bis zur Oberkante 

bauen

G224 4582967 5598875 V2 T 1,20 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 6
Grabenaushub als Damm einfüllen, 

Ableitung nach W
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Maßn_

Nr
Bauart

Bauaus-

führung

Wahl-

breite 

(m)

Wahl-

tiefe 

(m)

Länge des 

Über- bzw. 

Verfüllens 

(m)

Seitliche 

Einbindung 

(m)

Überhöhung 

über Graben-

oberkante (m)

* = 

Überhöhung 

unterbrechen

Anzahl 

Piloten;

Länge in m

Gesamtlänge 

der 

Maßnahme 

(Stau/ V + 

Schrägen)

Gesamtvolumen 

Torf-/ 

Erdbewegung

(Abgraben + Ein-

/Überfüllen)

BM 

Anzahl 

Bahnen

Mittel-

bahn 

(Länge)

Hinweise

x y x y x y WB WT V Se Ü 1,2 1,0 0,8 0,6 6,0 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 1,75 1,5 m m² 2,0 11,0 9,0 8,0 7,5 6,0 5,5 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 2,5  in m ca. m³ St m m m²

Böschungs-

matten 

Gesamt

Koordinaten Stau Geo-Vlies

Anzahl Balken

6x15cm; Länge in 

m

Stammholz (Durchmesser ca. 0,20 - 0,25m); 

Anzahl Querlieger; 

Länge in m

Koordinaten 

Verfüllen Anfang

Koordinaten 

Verfüllen Ende

Anzahl 

Stützpfähle

d=0,12-

0,14cm; 

Länge in m; 

Anzahl 

Balken 

8x15cm; 

Länge in 

m

Anzahl Nut-und 

Federbretter 

12cm breit, 3,5cm 

stark; Länge in m

G225 4582965 5598941 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 30

Grabenaushub von westl. Graben 

verwenden, Wasser soll nach 

Westen, Richtung für Ableitung 

vorgeben

G226 4582897 5598978 RQ T 5,00 1,00 2,0 0,00 1,00 6 3 2 10,0 44
Grabenkante oberhalb aufweiten und 

Material für Damm nehmen, 

Ableitung nach O anlegen

G227 4582920 5599015 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 29
Erosionsminderung, Material von 

Ostseite nehmen, neue Fließrichtung 

nach Osten vorgeben

G228 4582851 5599047 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,70 4 2 2 7,6 26

südl. der Maßnahme Grabenränder 

aufweiten und Material für Damm 

verwenden, Ableitung nach O 

anlegen

G229 4582879 5599044 RQ T 5,00 0,80 2,0 0,00 0,80 6 2 2 8,4 32
Material beidseitig des Grabens 

nehmen, Sicherstellen das Wasser 

nach Westen fließt

G230 4582836 5599084 V2 T 2,00 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 8

Graben oberhalb des Staus zu 

Kleingewässer umbauen, Material für 

den Damm nehmen, Ableitung nach 

O

G231 4582855 5599088 V2 T 2,00 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 11
oberhalb Flachgewässer anlegen, 

Material für den Damm nehmen, 

Ableitung nach W

G232 4582819 5599139 RQ T 3,50 1,00 2,0 0,00 1,00 4 3 2 10,0 34

Graben oberhalb des Staus 

aufweiten, Material für den Damm 

verwenden, Ableitung nach NW 

vorgeben

G233 4582849 5599128 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 30
Material von Kiefernfläche nehmen, 

Ableitung nach NW vorgeben

G234 4582934 5599059 RQ T 5,00 1,20 2,0 0,00 1,00 6 3 2 1 10,8 49
flaches Kleingewässer anlegen, 

Material für Damm verwenden, 

Ableitung nach SW vorgeben

G235 4582917 5599103 RQ T 4,50 1,00 2,0 0,00 1,00 4 3 2 10,0 42
möglichst von Westseite Material 

nehmen, dass Wasser dorthin 

abgeleitet wird

G236 4582901 5599160 RQ T 4,00 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 28
Material von Westseite flachgründig 

entnehmen, Ableitung des Wassers 

nach Westen sicherstellen

G237 4582827 5599184 RQ T 4,00 1,00 2,0 0,00 0,90 4 3 2 9,2 34

am Zusammenfluss Kleingewässer 

anlegen, Material für den Damm 

nehmen, Überlauf in Fläche durch 

Anlage einer Umleitung sichern

G238 4582828 5599230 RQ T 4,50 0,60 2,0 0,00 0,60 4 2 1 6,8 19
Grabenkreuz aufweiten, Material für 

Damm verwenden, westliches 

Umleitungsgerinne anlegen

G239 4582812 5599259 V2 T 1,80 0,40 2,0 1,00 0,50 4,8 6
Material flachgründig aus Umfeld 

verwenden, Ableitung nach O

G240 4583066 5599106 SW M&T 3,00 0,80 0,5 0,00 0,50 11 14 2 2 3,7 3
flachgründig aus Umfeld Material 

entnehmen

G241 4583014 5599120 SW M&T 4,50 0,80 0,5 0,00 0,50 21 16 2 2 3,7 4
Material von Offenfläche flach-

gründig entnehmen, mindestens 5m 

Abstand vom Bohrpunkt lassen

G242 4583025 5599155 BD M&T 4,50 1,05 0,5 0,00 0,50 7 3 5,5 6,60 6,1 12
Material flachgründig aus Umfeld 

nehmen

G243 4582991 5599202 V2 T 2,00 0,65 2,0 1,00 0,60 7,0 11
Material flachgründig aus Umfeld als 

Damm einfüllen und gut verdichten, 

Ableitung nach W

G244 4582967 5599238 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,70 4 2 2 7,6 26
Grabenaushub ober- und unterhalb 

des Staus verwenden

G245 4582940 5599280 V2 T 1,60 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 10

oberhalb westliche Grabenränder 

öffnen, Material für Damm 

verwenden, Wasser Richt. West 

leiten
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Maßn_

Nr
Bauart

Bauaus-

führung

Wahl-

breite 

(m)

Wahl-

tiefe 

(m)

Länge des 

Über- bzw. 

Verfüllens 

(m)

Seitliche 

Einbindung 

(m)

Überhöhung 

über Graben-

oberkante (m)

* = 

Überhöhung 

unterbrechen

Anzahl 

Piloten;

Länge in m

Gesamtlänge 

der 

Maßnahme 

(Stau/ V + 

Schrägen)

Gesamtvolumen 

Torf-/ 

Erdbewegung

(Abgraben + Ein-

/Überfüllen)

BM 

Anzahl 

Bahnen

Mittel-

bahn 

(Länge)

Hinweise

x y x y x y WB WT V Se Ü 1,2 1,0 0,8 0,6 6,0 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 1,75 1,5 m m² 2,0 11,0 9,0 8,0 7,5 6,0 5,5 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 2,5  in m ca. m³ St m m m²

Böschungs-

matten 

Gesamt

Koordinaten Stau Geo-Vlies

Anzahl Balken

6x15cm; Länge in 

m

Stammholz (Durchmesser ca. 0,20 - 0,25m); 

Anzahl Querlieger; 

Länge in m

Koordinaten 

Verfüllen Anfang

Koordinaten 

Verfüllen Ende

Anzahl 

Stützpfähle

d=0,12-

0,14cm; 

Länge in m; 

Anzahl 

Balken 

8x15cm; 

Länge in 

m

Anzahl Nut-und 

Federbretter 

12cm breit, 3,5cm 

stark; Länge in m

G246 4582900 5599333 V2 T 1,50 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 7

Altholz aus Graben vorher ent-

nehmen, Material von Graben-

rändern und Fläche verwenden, 

Ableitung nach W

G247 4583285 5598263 V2 T 1,40 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 7
Grabenaushub von Graben und 

Nebengraben als Damm einfüllen, 

Ableitung nach W

G248 4583240 5598292 V2 T 1,20 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 6
Grabenaushub vom Seitengraben als 

Damm einfüllen, Ableitung nach W

G249 4583161 5598307 V2 T 1,20 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 6
Fläche oberhalb aufweiten, Material 

für Damm verwenden, Ableitung 

nach W

G250 4583130 5598336 V2 T 2,00 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 11
Grabenaushub als Damm einfüllen, 

Ableitung nach W

G251 4583064 5598369 V2 T 1,70 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 10
Ecken vom Grabenkreuz abgraben für 

Damm verwenden

G252 4583029 5598324 RQ T 4,00 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 27
Grabenkreuz- Material für Damm 

verwenden, Ecken des 

Grabenkreuzes abschrägen

G253 4582982 5598396 V16 T 2,00 0,70 16,0 0,00 0,70 21,6 41

beide Gräben auf jeweils 8m 

verfüllen, Material vorrangig von 

Südwest nehmen, an dem südwestl. 

Graben vor der Verfüllung Ableitung 

nach SW vorgeben, am nördlichen 

Graben Ableitung nach N vorgeben; 

vorher Forstmaßnahmen in Kiefer

G254 4582916 5598431 V2 T 2,00 0,70 2,0 1,00 0,70 7,6 14

Material großflächig, flachgründig 

entnehmen, Ableitung nach NO - 

schnelles Zurückfließen in Graben 

verhindern

G255 4582856 5598486 RQ T 5,00 0,80 2,0 0,00 0,80 6 2 2 8,4 31

Material von vergraster Stelle 

beiderseits des Grabens nehmen, 

Kleingewässer anlegen, Ableitung des 

Wassers nach W

G256 4582796 5598325 4582780 5598311 AL T 1,50 0,50 20,0 0,00 0,00 20,0 9

nördl. Aufwallung der Wegkante auf 

20m Länge so abtragen, dass Wasser 

in die Fläche kann und nicht mehr auf 

der Schneise stehen bleibt, (Material 

für Maßnahme G254 verwenden)

G257 4582657 5598194 AL T 0,50 0,30 4,0 0,00 0,00 4,0 1
Abschlag oder breite Rinne anlegen, 

Abfluss in die nördliche Fläche 

gewährleisten

G301 4583301 5599240 RQ T 5,50 1,00 2,0 0,00 1,00 6 3 2 10,0 47

Damm mit Grabenaushub über-

füllen, zwischen Damm und Wald-

kante Ableitungsgraben nach SW 

anlegen, Damm darf nicht über- oder 

umspült werden!

G302 4583283 5599195 RQ T 8,00 1,00 2,0 0,00 1,00 8 3 2 10,0 60

Damm mit Grabenaushub und 

Flächenmaterial überfüllen, zwischen 

Damm und Waldkante 

Ableitungsgraben nach SW anlegen, 

Damm darf nicht über- oder umspült 

werden!

G303 4583172 5599057 V2 T 2,50 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 9
mit nördlichem Grabenaushub 

Damm bauen = Ableitung nach N, 

Schneise nicht vernässen = Loipe

G304 4583175 5599045 4583135 5599008 V55* T 1,80 0,40 55,0 0,00 0,20 57,4 46

mit Grabenaushub bis zum 

Grabenabzweig zuschieben, für 

Ableitung des Wassers jeweils 5m 

lange überhöhte Abschnitte mit 

ebenso langen Abschnitten ohne 

Überhöhung (nur bis 

Grabenoberkante verfüllen) 

abwechseln; !nicht näher an die 

Schneise beginnen, Schneise = Loipe!
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Maßn_

Nr
Bauart

Bauaus-

führung

Wahl-

breite 

(m)

Wahl-

tiefe 

(m)

Länge des 

Über- bzw. 

Verfüllens 

(m)

Seitliche 

Einbindung 

(m)

Überhöhung 

über Graben-

oberkante (m)

* = 

Überhöhung 

unterbrechen

Anzahl 

Piloten;

Länge in m

Gesamtlänge 

der 

Maßnahme 

(Stau/ V + 

Schrägen)

Gesamtvolumen 

Torf-/ 

Erdbewegung

(Abgraben + Ein-

/Überfüllen)

BM 

Anzahl 

Bahnen

Mittel-

bahn 

(Länge)

Hinweise

x y x y x y WB WT V Se Ü 1,2 1,0 0,8 0,6 6,0 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 1,75 1,5 m m² 2,0 11,0 9,0 8,0 7,5 6,0 5,5 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 2,5  in m ca. m³ St m m m²

Böschungs-

matten 

Gesamt

Koordinaten Stau Geo-Vlies

Anzahl Balken

6x15cm; Länge in 

m

Stammholz (Durchmesser ca. 0,20 - 0,25m); 

Anzahl Querlieger; 

Länge in m

Koordinaten 

Verfüllen Anfang

Koordinaten 

Verfüllen Ende

Anzahl 

Stützpfähle

d=0,12-

0,14cm; 

Länge in m; 

Anzahl 

Balken 

8x15cm; 

Länge in 

m

Anzahl Nut-und 

Federbretter 

12cm breit, 3,5cm 

stark; Länge in m

G305 4583180 5599120 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 30
Grabenaushub verwenden, 

Stichgraben als Ableitung nach W 

anlegen

G306 4583214 5599119 BD M&T 4,00 0,60 0,5 0,00 0,50 4 3 5,0 6,00 4,5 7
Damm mit Grabenaushub über-

füllen, Wasser soll in den nach West 

gerichteten Nebengraben fließen

G307 4583178 5599182 RQ T 4,00 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 27
Grabenaushub verwenden, ggf. 

Grabenränder anschrägen, Ableitung 

nach W vorgeben

G308 4583214 5599179 V2 T 1,20 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 6
Grabenaushub und Material von 

Fläche einfüllen und verdichten, 

Ableitung nach SW

G309 4583193 5599207 V2 T 2,00 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 11
Grabenaushub und Material von 

Fläche nehmen, Ableitung nach W

G310 4583174 5599223 V2 T 0,60 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 5 beim Bau von G311 mit zuschieben

G311 4583177 5599233 RQ T 5,00 0,60 2,0 0,00 0,60 6 2 1 6,8 21

Schneisenfläche zu Flachgewässer 

umgestalten, Material für Damm 

verwenden, Ableitung nach O 

sichern!

G312 4583190 5599256 RQ T 5,00 0,80 2,0 0,00 0,80 6 2 2 8,4 32

Kleingewässer anlegen, Material von 

Grabenrändern und 

Einmündungsbereich verwenden, 

Ableitung nach W sicherstellen!

G313 4583142 5599226 V2 T 1,70 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 10
Grabenaushub und Material von 

Grabenrändern als Damm einfüllen

G314 4583130 5599230 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,70 4 2 2 7,6 26
mit nördlichem Gabenaushub Damm 

überfüllen, Ableitung nach NO

G315 4583145 5599274 RQ T 5,50 1,00 2,0 0,00 1,00 6 3 2 10,0 48

Kleingewässer anlegen, 

Erosionsminderung, von Schneise 

Material nehmen, westliches 

Umleitungsgerinne anlegen

G316 4583157 5599352 V2 T 1,00 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 5
Einmündungsbereich komplett mit 

Grabenaushub verfüllen, Ableitung 

nach N

G317 4583137 5599045 4583104 5599320 V35 T 2,00 0,70 35,0 0,00 0,70 40,6 84

beidseitig vorhandenen 

Grabenaushub einfüllen, ggf. 

Material von der nördlichen Fläche 

mit verwenden

G318 4583095 5599312 V2 T 0,80 0,35 2,0 1,00 0,50 5,4 5
Grabenaushub als Damm einfüllen 

und verdichten, Ableitung nach N

G319 4583051 5599390 4583022 5599366 V35 T 2,00 0,90 35,0 0,00 0,90 42,2 109

beidseitig vorhandenen Graben-

aushub einfüllen, für Überhöhung 

ggf. Material von Südseite des 

Grabens mit verwenden; Richtung 

Schneise nicht weiter verfüllen ! 

Loipe

G320 4583216 5598697 RQ T 9,00 1,00 2,0 0,00 1,00 8 3 2 10,0 66

Erosion mindern, Material von 

Grabenrändern nehmen, westl. Rand 

für Ableitung öffnen - 

Ableitungsgraben soweit ziehen, bis 

Wasser sicher in die Fläche läuft

G321 4583167 5598686 BD M&T 4,00 0,60 0,5 0,00 0,50 4 3 5,0 6,00 4,5 7
Material aus Umfeld nehmen, Damm 

gut abdichten, dass Wasser 

breitflächig wegläuft

G322 4583142 5598653 V2 T 1,60 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 10
nördl. Grabenaushub einfüllen und 

verdichten, dabei Graben nach Nord 

öffnen = Ableitung

G323 4583066 5598702 RQ T 4,00 1,00 2,0 0,00 1,00 4 3 2 10,0 39
beiderseits des Grabens flach-gründig 

Material entnehmen, Ableitung nach 

W anlegen

G324 4583153 5598784 RQ T 8,00 0,80 2,0 0,00 0,80 8 2 2 8,4 42

Material von westl. Grabenseite 

nehmen, Stichgraben nach SW so 

anlegen, dass Wasser neuen Weg 

findet (darf aber nicht zurück zum 

Damm
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Maßn_

Nr
Bauart

Bauaus-

führung

Wahl-

breite 

(m)

Wahl-

tiefe 

(m)

Länge des 

Über- bzw. 

Verfüllens 

(m)

Seitliche 

Einbindung 

(m)

Überhöhung 

über Graben-

oberkante (m)

* = 

Überhöhung 

unterbrechen

Anzahl 

Piloten;

Länge in m

Gesamtlänge 

der 

Maßnahme 

(Stau/ V + 

Schrägen)

Gesamtvolumen 

Torf-/ 

Erdbewegung

(Abgraben + Ein-

/Überfüllen)

BM 

Anzahl 

Bahnen

Mittel-

bahn 

(Länge)

Hinweise

x y x y x y WB WT V Se Ü 1,2 1,0 0,8 0,6 6,0 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 1,75 1,5 m m² 2,0 11,0 9,0 8,0 7,5 6,0 5,5 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 2,5  in m ca. m³ St m m m²

Böschungs-

matten 

Gesamt

Koordinaten Stau Geo-Vlies

Anzahl Balken

6x15cm; Länge in 

m

Stammholz (Durchmesser ca. 0,20 - 0,25m); 

Anzahl Querlieger; 

Länge in m

Koordinaten 

Verfüllen Anfang

Koordinaten 

Verfüllen Ende

Anzahl 

Stützpfähle

d=0,12-

0,14cm; 

Länge in m; 

Anzahl 

Balken 

8x15cm; 

Länge in 

m

Anzahl Nut-und 

Federbretter 

12cm breit, 3,5cm 

stark; Länge in m

G325 4583060 5598764 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 30
Material von lichter offener Stelle 

und Grabenaushub verwenden, 

Ableitung nach SW anlegen

G326 4583050 5598833 RQ T 6,00 1,20 2,0 0,00 1,00 6 3 2 1 10,8 57

Material nördl. des Grabens 

entnehmen, Grabenrand für 

Ableitung des Wassers nach NW 

nicht zu tief öffnen

G327 4583068 5598833 RQ T 7,50 1,60 3,0 0,00 1,00 8 4 2 2 13,4 87 2 11 22 44
Material möglichst von westl. 

Grabenseite verwenden, Ableitung 

nach SW anlegen

G328 4583021 5598790 RQ T 5,00 0,80 2,0 0,00 0,80 6 2 2 8,4 32

Material von Nordwestseite nehmen, 

nach NW auch Ableitung 

sicherstellen; mindestens 8m 

Abstand zu Wasserpegel halten

G329 4583028 5598757 V2 T 1,20 0,55 2,0 1,00 0,50 6,2 7
Grabenaushub einfüllen, dabei 

nordwestl. Grabenkante öffnen = 

Ableitung

G330 4583032 5598666 V2 T 1,20 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 6
Grabenaushub einfüllen, dabei 

südwestl. Grabenkante öffnen = 

Ableitung

G331 4583020 5598685 V2 T 1,20 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 6
Grabenaushub einfüllen, dabei 

südwestl. Grabenkante öffnen = 

Ableitung

G332 4583009 5598707 V2 T 1,20 0,40 2,0 1,00 0,50 5,6 6
Grabenaushub einfüllen, dabei 

südwestl. Grabenkante öffnen = 

Ableitung

G333 4582982 5598757 V2 T 1,50 0,40 2,0 1,00 0,50 5,2 6
westl. Grabenaushub einfüllen, 

Ableitung nach W

G334 4582968 5598813 RQ T 4,50 0,80 2,0 1,00 0,80 4 2 2 8,0 29
Damm mit Grabenaushub über-

decken, Ableitung Richtung Schneise 

vorgeben

G335 4582933 5598849 V2 T 1,20 0,50 2,0 1,00 0,50 6,0 6
Graben mit Grabenaushub 

verschließen, kurze Ableitung nach W

G336 4582889 5598930 SW M&T 3,50 0,80 0,5 0,00 0,50 13 16 2 2 4,1 4
Grabenränder öffnen, Wall von 

Schneise verwenden

G337 4582877 5598952 V2 T 1,80 0,70 2,0 1,00 0,60 6,8 10
Schneisenwall und Grabenränder 

verwenden, Ableitung nach W 

G338 4582859 5598985 RQ T 4,00 1,40 2,0 0,00 1,00 4 3 2 2 11,2 47

mit Wall von Schneise und Material 

der Grabenränder Damm überfüllen, 

Ableitungs-graben über die Schneise 

vorgeben

G339 4582838 5599023 RQ T 4,00 1,00 2,0 0,00 0,90 4 3 2 9,2 33
mit Wall von Schneise und Material 

der Grabenränder Damm überfüllen, 

Ableitung nach West

G340 4582805 5599088 RQ T 5,00 1,40 2,0 0,00 1,00 6 3 2 2 11,6 55

Material von südlichem Grabenrand 

nehmen, bzw. flach aus Fläche, 

Ableitungsrinne westlich des Staus 

anlegen

G701 4582820 5597938 RQ T 5,00 1,00 2,0 0,00 1,00 6 3 2 10,0 45

auf NO-Seite größere Mulden 

(Flachgewässer) anlegen, Material für 

Damm verwenden, 

Umleitungsgerinne anlegen, Damm 

darf nicht überspült werden!

G702 4582800 5597948 RQ T 5,50 1,00 2,0 0,00 1,00 6 3 2 10,0 47

Grabenaushub, ggf. Material von 

Fläche verwenden, Umleitungs-

gerinne anlegen, Damm darf nicht 

überspült werden!

G703 4582745 5597995 RQ T 5,50 1,20 2,0 0,00 1,00 6 3 2 1 10,8 52

Material von der Nordkante des 

Seitengrabens verwenden, Um-

leitungsgerinne anlegen, Damm darf 

nicht überspült werden!

G704 4582672 5598048 RQ T 5,50 1,20 2,0 0,00 1,00 6 3 2 1 10,8 53

Material von Nordseite des 

trockenen Grabens nehmen, Wasser 

Richtung Osten fließen lassen, 

Umleitungsgerinne anlegen, Damm 

darf nicht überspült werden!
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Maßn_

Nr
Bauart

Bauaus-

führung

Wahl-

breite 

(m)

Wahl-

tiefe 

(m)

Länge des 

Über- bzw. 

Verfüllens 

(m)

Seitliche 

Einbindung 

(m)

Überhöhung 

über Graben-

oberkante (m)

* = 

Überhöhung 

unterbrechen

Anzahl 

Piloten;

Länge in m

Gesamtlänge 

der 

Maßnahme 

(Stau/ V + 

Schrägen)

Gesamtvolumen 

Torf-/ 

Erdbewegung

(Abgraben + Ein-

/Überfüllen)

BM 

Anzahl 

Bahnen

Mittel-

bahn 

(Länge)

Hinweise

x y x y x y WB WT V Se Ü 1,2 1,0 0,8 0,6 6,0 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 1,75 1,5 m m² 2,0 11,0 9,0 8,0 7,5 6,0 5,5 5,0 4,5 4,0 3,5 3,0 2,5  in m ca. m³ St m m m²

Böschungs-

matten 

Gesamt

Koordinaten Stau Geo-Vlies

Anzahl Balken

6x15cm; Länge in 

m

Stammholz (Durchmesser ca. 0,20 - 0,25m); 

Anzahl Querlieger; 

Länge in m

Koordinaten 

Verfüllen Anfang

Koordinaten 

Verfüllen Ende

Anzahl 

Stützpfähle

d=0,12-

0,14cm; 

Länge in m; 

Anzahl 

Balken 

8x15cm; 

Länge in 

m

Anzahl Nut-und 

Federbretter 

12cm breit, 3,5cm 

stark; Länge in m

G705 4582626 5598108 RQ T 5,00 0,80 2,0 0,00 0,80 6 2 2 8,4 31

Grabenaushub und Material von der 

nordöstl. Fläche so entnehmen, dass 

das Wasser in den Seiten-graben 

gedrückt wird, Damm darf nicht 

überspült werden!

G706 4582525 5598162 RQ T 3,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 24
Grabenaushub verwenden, 

Umleitungsgerinne anlegen, Damm 

darf nicht überspült werden!

G707 4582496 5598211 4582480 5598199 V20 T 1,40 0,60 20,0 0,00 0,60 24,8 46

Sohle mit Grabenaushub und 

Material von NW erhöhen, sicher 

stellen, dass überschüssiges Wasser 

nach NW abgeleitet wird

G708 4582471 5598219 V2 T 1,40 0,60 2,0 1,00 0,60 6,8 9

Grabenaushub vom Seitengraben so 

entnehmen, dass die Abgrabung 

gleichzeitig als Ableitung des Wassers 

in die Fläche (NO) dient

G709 4582451 5598237 RQ T 3,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 25
Material von Ostseite verwenden, 

Umleitungsgerinne anlegen, Damm 

darf nicht überspült werden!

G710 4582454 5598295 RQ T 5,00 1,00 2,0 0,00 1,00 6 3 2 10,0 44

Grabenaushub verwenden, Um-

leitungsgerinne Richtung Osten 

anlegen,  Damm darf nicht überspült 

werden! 

G711 4582487 5598363 RQ T 4,50 1,00 2,0 0,00 0,90 4 3 2 9,2 36
Material aus Umfeld verwenden, 

Ableitung nach N anlegen

G712 4582474 5598390 RQ T 5,00 1,20 2,0 0,00 1,00 6 3 2 1 10,4 48
Grabenaushub verwenden, ggf. 

Stichgraben Richt. Nord anlegen

G713 4582496 5598464 RQ T 4,50 0,80 2,0 0,00 0,80 4 2 2 8,4 30
Material von Grabenrändern 

verwenden, Ableitung nach NO 

anlegen

G714 4582456 5598459 4582449 5598498 V40 T 1,30 0,50 40,0 0,00 0,50 44,0 45
mit Grabenaushub Sohle erhöhen, 

ggf. flachgründig Material aus Fläche 

dazu nehmen

Anlage 4 - 3

Abgestimmte Maßnahmentabelle Gabelheide


